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BWL-Klausuren für Dummies

Schummelseite





TIPPS FÜR DIE PRÜFUNGSVORBEREITUNG UND DIE KLAUSUR

Sie stehen kurz vor der BWL-Prüfung. Vielleicht fragen Sie sich, ob Sie in der Prüfung schummeln sollen oder nicht. Sie kennen bestimmt die erste Standardantwort des BWLers auf eine Prüfungsfrage: »Es kommt darauf an.« Wir möchten mit Ihnen aber jetzt nicht diskutieren, wann Sie schummeln sollten und wann besser nicht, sondern wir haben aufgrund unserer vielen Prüfungserfahrungen eine andere Antwort auf diese Frage.









DIE BESTE PRÜFUNGSVORBEREITUNG: SCHUMMELSEITEN ERSTELLEN

Ein Kernproblem bei jeder Prüfungsvorbereitung besteht darin, den Lernstoff zu verstehen und sich die wichtigsten Dinge zu merken. Dabei kann Ihnen die Erstellung von Schummelseiten enorm helfen.


	Auf die Schummelseiten gehört alles, was in der Prüfung vorkommen könnte: Definitionen, Abbildungen, Formeln, Tabellen, Vor- und Nachteile eines betriebswirtschaftlichen Ansatzes, Merklisten und so weiter.

	Die Schummelseiten sollten Sie am besten handschriftlich erstellen und dabei mindestens so ordentlich schreiben, dass Sie Ihre eigene Schrift später auch lesen können.

	Bei der Erstellung der Schummelseiten sollten Sie den Lernstoff möglichst gut strukturiert darstellen, damit Sie ihn sich besser einprägen können.



Nachdem Sie die Schummelseiten erstellt haben, sollten Sie diese noch einmal daraufhin überprüfen, ob alles richtig ist und Sie auch nichts vergessen haben. Damit haben Sie schon die halbe Miete für das Bestehen der Prüfung erreicht, denn:


	Sie haben damit alles mindestens zweimal wiederholt.

	Sie haben den Lernstoff für sich gut verständlich gegliedert.

	Sie haben eine prägnante Zusammenfassung des relevanten Prüfungsstoffs nach Ihrem Gusto erstellt.



Kleiner Tipp dazu. Das Buch BWL-Klausuren für Dummies ist so geschrieben, dass Sie einige Inhalte direkt auf Ihre Schummelseiten übernehmen können.

Wenn Sie dann Ihre Schummelseiten noch ein paarmal langsam und konzentriert durchgehen, sind Sie meist schon gut auf die Prüfung vorbereitet.

In der Prüfung selbst haben viele Prüflinge ihre Schummelseiten für den Notfall irgendwo versteckt griffbereit. Unseren Erfahrungen nach müssen die meisten aber gar nicht auf die Schummelseiten zurückgreifen, weil sie bei der Erstellung und durch das wiederholte Lernen mit den Schummelseiten schon so viel gelernt haben, dass es für die Prüfung ausreicht. Außerdem kostet das heimliche Blicken auf die Schummelseiten meist so viel Zeit, Energie und Nerven, dass sich das Schummeln im Endeffekt nicht lohnt. »Schummeln« Sie also lieber vor statt während der Prüfung!









EINIGE TIPPS FÜR DIE KLAUSUR

Eine Prüfung bedeutet meist Stress. Hier ein paar Tipps, die Ihnen helfen, möglichst stressfrei und ohne Schummeln durch eine BWL-Prüfung zu kommen:


	Fangen Sie rechtzeitig mit der Prüfungsvorbereitung an. Das beste Rezept gegen Stress ist es, gut vorbereitet und damit selbstsicher in die Prüfung zu gehen.

	Eine gute Vorbereitung ist die halbe Miete. Erstellen Sie sich wie oben beschrieben Ihre Schummelseiten. Dadurch vermeiden Sie ein schlechtes Gewissen und gehen entspannter in die Prüfung.

	Vermeiden Sie panikartiges Lernen kurz vor der Prüfung.




[image: images] Vielleicht sollten Sie einmal versuchen, nicht nur panikartiges Lernen vor der Prüfung zu vermeiden, sondern schon so früh mit dem Lernen anfangen, dass Sie den Tag vor der Prüfung komplett mit etwas anderem verbringen, was Sie entspannt. Zum Beispiel schwimmen gehen und anschließend eine leckere Mahlzeit im Restaurant einnehmen. Einer der Autoren hat damit persönlich sehr gute Erfahrungen gemacht!


	Wenn Sie sich mit Prüfungen schwer tun oder unter Prüfungsangst leiden, empfehlen wir Ihnen die Lektüre von Prüfungen bestehen für Dummies.
 	Atmen Sie vor der Prüfung tief durch und seien Sie möglichst konzentriert. Lassen Sie sich nicht durch andere Prüflinge verrückt machen, die noch nervöser sind als Sie.

	Überfliegen Sie zunächst alle Prüfungsfragen, um sich ein Gesamtbild von der Prüfung machen zu können. Erschrecken Sie nicht, wenn Sie auf ein Thema stoßen, bei dem Sie auf Lücke gesetzt haben. Sie haben sich gut vorbereitet und werden die Prüfung bestehen, auch wenn Sie nicht alle Dinge perfekt beantworten und lösen können.

	Bearbeiten Sie zuerst die Aufgaben, die Sie sicher lösen können. Das gibt Ihnen ein gutes Gefühl und vermeidet das berüchtigte »Brett vor dem Kopf« in der Prüfung.

	Lesen Sie die Aufgabenstellung genau durch. Das klingt zwar trivial, aber häufig werden Punkte verschenkt, weil Aufgaben falsch verstanden oder gar übersehen werden.

	Manchmal kann es sinnvoll sein, zentrale Begriffe der Fragestellungen mit einem Textmarker zu markieren, um bei der Aufgabenbearbeitung im Eifer des Gefechts nicht am Thema vorbeizuschreiben.

	Wenn Sie eine Aufgabe nicht verstehen und glauben, dass die Aufgabenstellung fehlerhaft ist, melden Sie sich.

	Beantworten Sie nur und genau das, was gefragt ist. Erkundigen Sie sich vorher, ob in der Prüfung ganze Sätze erwartet werden oder ob Stichwörter ausreichen. Am Ende einer Rechenaufgabe wird oft ein Lösungssatz erwartet.

	Versuchen Sie, möglichst viele Teilpunkte zu bekommen, auch wenn Sie eine Aufgabe nicht bis zum Ende lösen können. Dafür ist es erforderlich, die Lösungs- und Rechenwege möglichst vollständig und genau aufzuschreiben. Denken Sie immer daran, dass der Dozent Ihnen nur dann Teilpunkte geben kann, wenn Sie auch etwas zu Papier gebracht haben.

	Gutes Zeitmanagement ist wichtig. Dazu sollten Sie vorher wissen, wie viele Punkte es in der Prüfung maximal zu holen gibt. Dann können Sie sich anhand der Punkte schnell ausrechnen, wie viel Zeit Sie für eine Aufgabe zur Verfügung haben. Vermeiden Sie, mehr als die berechnete Zeit zu benötigen, da Ihnen sonst die Zeit für andere Aufgaben fehlt. Wenn Sie merken, dass Ihnen die Zeit bei einer Aufgabe davonläuft, brechen Sie die Aufgabe ab und gehen Sie zur nächstbesten Aufgabe. Dadurch vermeiden Sie Zeitdruck, der Ihnen das Denken erschwert. Ebenso sollten Sie keine Romane schreiben, wenn Sie dazu eigentlich keine Zeit haben.

	Wenn Sie am Ende der Prüfung noch Zeit haben, gehen Sie die Aufgaben noch einmal durch. Für eine frühzeitige Abgabe gibt es keinen Bonus. Prüfen Sie Ihre Antworten auf Logik und Plausibilität.

	Wenn Sie einen Taschenrechner, eine Formelsammlung oder Gesetzestexte als Hilfsmittel benutzen dürfen, sollten Sie damit vorher viel üben, damit Sie in der Prüfung den Taschenrechner sicher bedienen können beziehungsweise damit Sie wissen, wo die benötigten Formeln oder Gesetzesparagrafen zu finden sind.











ALLES GUTE!

Wir Autoren wünschen Ihnen viel Erfolg für Ihre Prüfungen und hoffen, dass diese BWL-Klausurensammlung zu einer guten Vorbereitung und zum Gelingen Ihrer BWL-Prüfung beitragen kann!
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Einführung

Sie haben eine BWL-Klausur vor sich? Sie suchen nach passenden Klausuraufgaben mit ausführlichen Lösungshinweisen? Dann ist BWL-Klausuren für Dummies genau das richtige Buch für Ihre Prüfungsvorbereitung.




Zu diesem Buch

Auf der Suche nach einem Buch zur Vorbereitung auf eine Klausur in Betriebswirtschaftslehre werden Sie sich vielleicht fragen beziehungsweise gefragt haben, warum Sie dieses Buch und nicht eines der anderen Übungsbücher zur BWL nehmen sollen. In diesem Buch finden Sie zu allen Fachgebieten der BWL verschiedene Aufgaben, die von klausurerfahrenen Fachexperten zusammengestellt wurden. Insgesamt umfasst das Buch 80 Klausuraufgaben mit ausführlichen Lösungshinweisen. Das Buch ist die perfekte Ergänzung zu BWL für Dummies. Das Lehrbuch, das von den gleichen Autoren geschrieben wurde, aber natürlich auch zu jedem anderen BWL-Lehrbuch.

Anhand dieses Übungsbuches verschaffen Sie sich einen gezielten Überblick über die wichtigsten Inhalte der BWL und bekommen ein gutes Gefühl dafür, wie typische Klausurfragen aussehen und wie man diese am besten lösen kann. Dieses Buch bietet daher eine gute Grundlage zur Klausurvorbereitung.

Mithilfe der Klausuraufgaben können Sie außerdem für jedes Themengebiet der BWL feststellen, wie gut Sie schon vorbereitet sind und wo Sie eventuell noch Wissens- und Anwendungslücken haben.

Am besten ergänzen Sie diese Klausurvorbereitung mit dem Durcharbeiten der Unterlagen (Skripte, Bücher, Aufgaben), die Ihr Prüfer Ihnen zur Vorbereitung auf die Prüfung empfohlen hat.

Denn natürlich kann dieses Buch nicht den Anspruch erfüllen, auf jede BWL-Klausur die perfekte Vorbereitung gewährleisten zu können. Das geht allein schon deshalb nicht, weil ein Buch allein nicht alle möglichen BWL-Themen abdecken kann. Schließlich soll dieses Buch ja auch kein dicker Wälzer sein, sondern möchte Ihnen zu allen Bereichen der Betriebswirtschaftslehre exemplarische, aber durchaus typische Klausuraufgaben an die Hand geben. Außerdem hat jeder Dozent seine Lieblingsthemen, die er ausführlicher darstellt und dazu dann auch gerne spezielle Prüfungsfragen stellt.

Die Arbeit an diesem Buch hat uns Autoren viel Spaß gemacht. Wir konnten unsere Erfahrungen aus vielen Prüfungen, die wir selbst als Prüfling abgelegt haben und als langjährige Dozenten an der Hochschule und in verschiedenen Bildungseinrichtungen abgenommen haben, einbringen.




Wie Sie dieses Buch einsetzen

Das Buch ist in acht Teile mit 16 Kapiteln aufgeteilt. Teil 1 enthält zwei allgemeine BWL-Klausuren mit Aufgaben aus allen Bereichen der BWL. Die folgenden sieben Teile sind den speziellen Bereichen der BWL gewidmet:


	Materialbeschaffung und Produktion

	Marketing

	Finanzierung und Investition

	Unternehmensführung und Organisation

	Personal

	Externes Rechnungswesen

	Internes Rechnungswesen



Pro Themenbereich finden Sie jeweils zwei 60-minütige Klausuren; eine eher leichtere und eine eher schwerere Klausur, jeweils mit ausführlichen Musterlösungen zu den einzelnen Aufgaben.

Dieses Buch setzt voraus, dass Sie den BWL-Stoff bereits gelernt haben, sei es aus Vorlesungen, Büchern oder mithilfe sonstiger Lehr- und Lernformen. Falls Sie zu einzelnen BWL-Themen mehr wissen möchten, können wir Ihnen insbesondere empfehlen, das Buch BWL für Dummies. Das Lehrbuch zur Hand zu nehmen. Das passt auch deshalb besonders gut, weil das Buch von den gleichen Autoren geschrieben wurde, die für Sie in diesem Buch die Klausuraufgaben zusammengestellt haben.





Konventionen in diesem Buch

Neben den Musterlösungen enthält das Buch auch viele praktische Tipps und Hinweise, die Ihnen in einer Klausur helfen können! Neben fachlichen Tipps geben Ihnen die Autoren auch allgemeine Hinweise und Verhaltenstipps, die Ihnen in einer Klausur weiterhelfen können.

Um schnell und gezielt zu den für Sie besonders interessanten Klausurthemen zu kommen, können Sie direkt zu den einzelnen Themen springen. In der Inhaltsübersicht zu Beginn des Buches sehen Sie genau, welche Themenbereiche durch welche Kapitel abgedeckt sind. Tipps, Hinweise, Fallstricke und Probleme werden durch gesonderte Symbole im Text markiert (deren Bedeutung erklären wir Ihnen weiter hinten in dieser Einführung).




Törichte Annahmen über den Leser

Wir gehen davon aus, dass Sie bald eine BWL-Klausur absolvieren werden. Dafür kann es verschiedene Gründe geben.


	Sie studieren Betriebswirtschaftslehre seit Kurzem und bereiten sich gerade auf eine Prüfung über die Grundlagen der BWL vor.

	Oder Sie studieren etwas anderes und beschäftigen sich mit der BWL als Nebenfach.

	Auch in vielen Ausbildungsberufen und in einzelnen Unterrichtsfächern werden Grundkenntnisse über die BWL abgeprüft.

	Es könnte natürlich auch sein, dass Sie sich mit den Klausuraufgaben auf eine mündliche Prüfung vorbereiten wollen, da dort die gleichen Themen abgefragt werden.



Besonders töricht wäre es anzunehmen, dass Sie noch nie etwas über die BWL gehört haben und keinerlei Kenntnisse haben. Im Gegenteil gehen wir davon aus, dass Sie durch diverse Lehrveranstaltungen und/oder durch das Lesen von Lehrbüchern oder anderen Unterlagen schon eine Menge über betriebswirtschaftliche Themen gehört und gelesen haben. Jetzt geht es darum, den gelernten Stoff in Prüfungsaufgaben anwenden zu können. Mithilfe der Klausuraufgaben und der Lösungen dieses Buches bekommen Sie Feedback, wie gut Sie schon vorbereitet sind, und bekommen so Hinweise auf eventuell noch bestehende Wissens- und Anwendungslücken, die Sie dann durch gezieltes Lernen schließen können.





Wie dieses Buch aufgebaut ist

Den Stoff dieses Buches haben wir für Sie so geordnet, dass Sie systematisch Klausuraufgaben aus allen Themenbereichen der BWL an die Hand bekommen. Das Buch ist in acht Teile gegliedert, die wir Ihnen jetzt vorstellen möchten.



Teil I: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

In Teil I mit den Kapiteln 1 und 2 starten wir für Sie mit zwei Klausuren zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre mit Aufgaben aus den verschiedenen Bereichen der BWL. Die Musterlösungen finden Sie wie bei allen Klausuren am Ende der Kapitel.

Die erste Klausur in Kapitel 1 enthält Aufgaben zu folgenden Themen:


	Produktionsplanung

	Planung der Marketingstrategie

	Finanzwirtschaftliche Ziele und Kennzahlen

	Produktionsfaktoren bestimmen

	Wertschöpfungslogik der Personalfunktion

	Externes Rechnungswesen



In der zweiten Klausur in Kapitel 2 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Produktionsprozess

	Marketingentscheidungen im Produktlebenszyklus

	Statische und dynamische Investitionsrechnung

	Rentabilität und Risiko einer Geldanlage

	Personalführung

	Internes Rechnungswesen







Teil II: Produktion und Logistik

Im zweiten Teil bieten wir Ihnen zwei Klausuren zu Produktentwicklung und Beschaffung sowie Produktion und Distribution.

Themen der ersten Klausur in Kapitel 3 sind:


	Produktkalkulation

	Gewichteter gleitender Durchschnitt

	Materialbedarfsplanung

	Materialbedarf

	Meldebestand im Lager

	Lieferbereitschaftsgrad



In der zweiten Klausur in Kapitel 4 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Optimale Bestellmenge

	Lieferantenauswahl

	ABC-Analyse

	Kanban-Steuerung in der Produktion

	Kaizen – kontinuierliche Verbesserung

	Lagerstufen

	Kombinierter Güterverkehr Schiene/Straße






Teil III: Marketing

Teil III mit den Kapiteln 5 und 6 ist dem Themenfeld Marketing gewidmet.

In der ersten Klausur in Kapitel 5 finden Sie Aufgaben zu folgenden Marketingthemen:


	Aufbau einer Marketingkonzeption

	Durchführung einer Marktforschungsstudie

	Qualität von Produkten

	Planung Ihrer Preispolitik



In der zweiten Klausur in Kapitel 6 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Marketingstrategien

	Markenmanagement

	Entscheidung für ein Vertriebssystem

	Planung der Marketingkommunikation






Teil IV: Finanzierung und Investition

Im vierten Teil mit den Kapiteln 7 und 8 dürfen Sie zwei Klausuren zu Finanzierung und Investition lösen.

Die erste Klausur in Kapitel 7 enthält Aufgaben zu folgenden Themen:


	Leverage-Effekt

	Innenfinanzierung aus Rückstellungen

	Finanzanalyse (Anlagenintensität, Eigenkapitalquote, Gesamtkapitalrentabilität, Liquidität 2. Grades)

	Kostenvergleichsrechnung

	Kapitalwert



In der zweiten Klausur in Kapitel 8 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Bezugsrecht auf Aktien

	Offene Selbstfinanzierung

	Finanzanalyse (Goldene Bilanzregel, Working Capital, Cashflow, Eigenkapitalrentabilität)

	Annuität

	Optimale Nutzungsdauer







Teil V: Unternehmensführung und Organisation

Teil V mit den Kapiteln 9 und 10 enthält für Sie zwei Klausuren zu den Themen Unternehmensführung und Organisation. Die Klausurfragen beziehen sich dabei jeweils auf Fallstudien. Dies empfiehlt sich bei der Thematik, weil das Fach Unternehmensführung und Organisation vor allem analytische und konzeptionelle Kompetenzen erfordert, die am besten am konkreten Praxisfall erworben und nachgewiesen werden können.

Die erste Klausur in Kapitel 9 bezieht sich auf die Fallstudie Faber-Castell und enthält Aufgaben zu folgenden Themen:


	Leadership

	PEST-Analyse

	SWOT-Analyse

	Drei Ebenen der Unternehmenskultur

	Unternehmensorganisation



Die zweite Klausur, die sich mit der Fallstudie tegut beschäftigt, behandelt Fragestellungen zu den Themen:


	Führungsstile und Führungsmodelle

	Kulturwandel

	Ansoff-Matrix

	Branchenstrukturanalyse (Five Forces)

	Change Management






Teil VI: Personal

Der sechste Teil mit den Kapiteln 11 und 12 umfasst zwei Klausuren zum Themengebiet Personal.

Die erste Klausur in Kapitel 11 enthält Aufgaben zu folgenden Themen:


	Personalbeschaffung

	Personalplanung

	Personalcontrolling



Die zweite Klausur in Kapitel 12 deckt mit ihren (ein wenig schwereren) Aufgaben die folgenden Bereiche ab:


	Personalbeschaffung

	Personalfreisetzung

	Professionalisierung der Personalfunktion






Teil VII: Externes Rechnungswesen

Teil VII mit den Kapiteln 13 und 14 enthält für Sie zwei Klausuren zum externen Rechnungswesen.

Die erste Klausur in Kapitel 13 enthält Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Rechtliche Grundlagen der Bilanz

	Aufbau der Bilanz: Aktivseite

	Aufbau der Bilanz: Passivseite

	Aktiv bilanzieren: Anlagevermögen

	Aktiv bilanzieren: Umlaufvermögen



In der zweiten Klausur in Kapitel 14 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Passiv bilanzieren: Eigenkapital

	Rückstellungen

	Gewinn-und-Verlust-Rechnung

	Konzernabschluss

	Bilanzpolitik






Teil VIII: Internes Rechnungswesen

Der achte Teil mit den Kapiteln 15 und 16 steht im Zeichen des internen Rechnungswesens.

Die erste Klausur in Kapitel 15 enthält Aufgaben zu folgenden Themen:


	Ziele der Kosten- und Leistungsrechnung

	Schlüsselbegriffe des internen Rechnungswesens

	Kostenbegriffe

	Kostenartenrechnung

	Kostenstellenrechnung und Transferpreise



In der zweiten Klausur in Kapitel 16 finden Sie Aufgaben aus den folgenden Bereichen:


	Kalkulation: die Kostenträgerstückrechnung

	Periodenerfolg ermitteln mit der Kostenträgerzeitrechnung

	Planung und Forecasting

	Starre und flexible Plankostenrechnung

	Controlling







Symbole, die in diesem Buch verwendet werden

Mit den folgenden Symbolen möchten wir Ihnen gezielt einige nützliche Tipps und Informationen zur Betriebswirtschaftslehre geben:
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